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BIBERACH - 13 Vereine glauben, dass
der TSV Ummendorf am Ende der
Saison in der Fußball-Kreisliga A I
Riß als Meister ganz oben stehen
wird. Das ist das Ergebnis der SZ-
Umfrage in der Winterpause gewe-
sen, bei der Mehrfachnennungen
möglich waren.

Nur der TSV Ummendorf selbst
glaubt an die SGM Muttensweiler/
Hochdorf oder an den FC Wacker
Biberach als kommenden Meister.
Sollte dies wirklich so eintreffen,
wäre die Enttäuschung in Ummen-
dorf sicher riesig. Der Druck lastet
auf dem TSV Ummendorf, da nutzt
auch kein Ablenkungsmanöver
mehr. Ummendorf hat auf die SGM
Muttensweiler/Hochdorf vier
Punkte Vorsprung und auf den FC
Wacker Biberach beträgt der Ab-
stand acht Zähler. Im Kampf um
Platz zwei darf noch der SV Staff-
langen dazugerechnet werden, der
mit 27 Punkten drei Zähler weniger
auf dem Konto hat als der FC Wa-
cker Biberach.

Bei den Zu- und Abgängen war in
der Winterpause wieder bei den
beiden Biberacher Vereinen am
meisten los. Aber auch bei Ellwan-
gen, Erolzheim und Unterschwarz-
ach gab es einige Veränderungen.

Im Kampf um den Klassenerhalt
könnte es noch richtig spannend
werden. Unterschwarzach, Dettin-
gen II, Kirchdorf und Rot/Haslach
haben diesbezüglich noch so ihre
Sorgen. Bei Unterschwarzach dürf-
ten die Sorgenfalten am tiefsten
sein, denn die LJG ist das Tabellen-
schlusslicht. Allerdings keimt seit
dem vergangenen Sonntag in Un-
terschwarzach wieder Hoffnung
auf. Im Nachholspiel wurde der SV
Erolzheim mit 3:1 besiegt. Ein per-
fekter Einstand für den in der Win-
terpause verpflichteten Trainer Ar-
dian Morina. Entsprechend gut ge-
launt ist der Trainer am Sonntag-
abend gewesen. „Jeder Spieler hat
sich reingehängt, um gegen einen
keineswegs enttäuschenden SV
Erolzheim zu einem Sieg zu kom-
men“, so Ardian Morina. Es sei ein
Arbeitssieg gewesen, bei dem jeder
Spieler deutlich mehr gelaufen sei
als üblich. „Wenn wir diese Lei-
stung im anstehenden Heimspiel
und Abstiegsduell gegen den SV

Dettingen II wieder abrufen kön-
nen, glaube ich an einen Sieg“, so
der LJG-Trainer. Eines zeigt sich
deutlich, Unterschwarzach will sich
mit der momentanen Situation
nicht abfinden.

Die Partie in Unterschwarzach
wird, wie alle Spiele am Sonntag, 27.
März, um 15 Uhr angepfiffen. Tabel-
lenführer TSV Ummendorf tritt
dann beim SV Ellwangen an. Eine
Aufgabe, die lösbar ist. Ellwangen
bezog im Nachholspiel gegen den
FV Biberach II eine 1:2-Niederlage.

Die zweitplatzierte SGM Mut-
tensweiler/Hochdorf reist zur SGM
Erlenmoos/Ochsenhausen auf das
Sportgelände nach Ochsenhausen.
Der Druck lastet dabei auf Muttens-
weiler/Hochdorf. Dem FC Wacker

Biberach steht ein schweres Heim-
spiel gegen den SV Winterstetten-
stadt bevor. Beim FC Wacker darf
nicht mehr viel passieren, wenn Re-
legationsplatz zwei nicht außer
Sichtweite geraten sollte. Der SV
Stafflangen hat die SGM Rot/Has-
lach zu Gast. Beide Mannschaften
brauchen die Punkte dringend für
ihre angestrebten Ziele. 

Der im Nachholspiel erfolgrei-
che FV Biberach II empfängt den
SV Erolzheim, der am vergangenen
Sonntag mit einer Niederlage die
Heimreise aus Unterschwarzach
antreten musste. Der FC Bellamont,
der Heimrecht gegen den SV Kirch-
dorf hat, ist in der anstehenden Par-
tie in der Favoritenrolle. Die Gäste
brauchen aber die Punkte, um sich

vom Tabellenende entfernen zu
können. 

Ummendorf ist klarer Meisterfavorit 

Von August Braun 
●

Der TSV Ummendorf (links Josip Roncevic) geht als klarer Meisterschaftsfavorit in die noch ausstehenden Spiele der Rück-
runde. FOTO: VOLKER STROHMAIER

Fußball, Kreisliga A I: 13 Vereine sehen den TSV am Ende der Saison ganz vorn 

Kreisliga A Riß Staffel I 
TSV Ummendorf - SV Ellwangen
SV Stafflangen - SGM Rot/Haslach
FV Biberach II - SV Erolzheim
SGM Erlenmoos/O. - Muttensweiler/H.
Wacker Biberach - Winterstettenstadt
LJG Unterschwarzach - SV Dettingen II
FC Bellamont - SV Kirchdorf  alle So. 15

1. TSV Ummendorf 15  38:14  38
2. SGM Muttensweiler/H. 15  35:14  34
3. FC Wacker Biberach 15  45:19  30
4. SV Stafflangen 15  48:39  27
5. SV Winterstettenstadt 15  30:23  23
6. SV Erolzheim 15  24:31  23
7. FV Biberach II 15  44:36  21
8. FC Bellamont 15  27:22  21
9. SGM Erlenmoos/O. 15  31:30  21

10. SV Ellwangen 15  27:28  20
11. SGM Rot/Haslach 15  21:41  13
12. SV Kirchdorf/Iller 15  17:40  11
13. SV Dettingen II 15  21:47  10
14. LJG Unterschwarzach 15  18:42  9

BIBERACH (pfm/sz) - Die U20-Volley-
ballerinnen der TG Biberach haben
bei der Regionalmeisterschaft in der
heimischen Wilhelm-Leger-Halle den
zweiten Platz erreicht. Damit löste die
TG das Ticket für die deutsche Meis-
terschaft, die der SV Energie Cottbus
am 30. April und 1. Mai ausrichten
wird. Zuletzt hatte sich die TG im Jahr
2011 unter Trainer Dirk Lafarre für die
U20-DM qualifiziert. 

Neben der TG Biberach vertrat der
FV Tübinger Modell den Volleyball-
Landesverband Württemberg. Aus
Nordbaden waren der SV KA Beiert-
heim und der SSV Vogelstang am Start
sowie aus Südbaden der VC Offen-
burg und der USC Konstanz.

Nach dem zuvor gewonnenen
württembergischen Meistertitel ging
das Team des Ausrichters TG Biber-
ach um Trainerin Inge Arendt und Co-
Trainer Malte Missoweit locker in das
Turnier. In Spiel eins traf die TG in der

Vorrundengruppe A auf Beiertheim.
Biberach begann die Partie mit zu viel
Respekt, Satz eins wurde mit 19:25 ab-
gegeben. In Durchgang zwei agierte
das TG-Team besser und setzte sich
mit 26:24 durch. Damit war Beiert-
heim der Zahn gezogen. Satz drei ging
mit 15:6 deutlich an Biberach.

Gegen den USC Konstanz zeigten
die TG-Spielerinnen dann ihr gesam-
tes Können, agierten agil und druck-
voll. Auch die Blocksicherung funk-
tionierte. So gewann Biberach das
Spiel in zwei Sätzen (25:20, 25:15). Da-
mit zog der Gastgeber als Vorrunden-
erster in die Finalrunde ein. Dort setz-
te die TG ihre starke Vorstellung ge-
gen den SSV Vogelstang fort und sieg-
te klar (25:16, 25:8). Im Parallelspiel
gewann Offenburg im Tiebreak gegen
Beiertheim. So hatten die TG Biber-
ach und der VC Offenburg das DM-Ti-
cket schon vor dem letzten Spiel ge-
geneinander in der Tasche.

Gegen Offenburg setzte Trainerin
Inge Arendt im ersten Satz auf die bis
dahin wenig oder gar nicht eingesetz-
ten Spielerinnen, damit diese zusätz-
liche Erfahrung für die DM sammeln
konnten. Offenburg verbuchte viele
Punkte durch druckvolle Angriffe
und so verlor die TG Durchgang eins
mit 18:25. Im zweiten Satz hatte Biber-
ach den Gegner besser unter Kon-
trolle. Beim Stand von 24:17 sah es
nach einem klaren Satzerfolg für die
TG aus, doch der VCO kämpfte sich
Punkt für Punkt zurück. Schlussend-
lich setzte sich Offenburg knapp mit
31:29 durch und sicherte sich so den
Titel.

Neben Malte Missoweit und Inge
Arendt war auch Peter Arendt, Abtei-
lungsleiter des SV Ochsenhausen,
stolz auf das Team. Er und seine Ehe-
frau trainieren den Großteil der
Mannschaft in Ochsenhausen seit der
U12.

TG Biberach löst DM-Ticket
U20-Volleyballerinnen des Gastgebers belegen Rang zwei bei Regionalmeisterschaft

Das Team der TG Biberach freut sich über die DM-Qualifikation: (hinten von links) Paulina Schöner, Theresa Habrik, Lynn
Keese, Tabea Willmann, Anne Jakob, Viktoria Gleißner, Evelyn Stiben, Madlen Maurer, Luisa Wiest und Leonie Matousek sowie
(vorn von links) Trainerin Inge Arendt und Co-Trainer Malte Missoweit. Auf dem Bild fehlt Klara Röttger. FOTO: MARIO PFOB

FC Bellamont
Zugänge: keine. Abgänge: Lukas Hüttner
(Karriereende). Trainer: Viktor Schmidt
(wie bisher). Saisonziel: Gesichertes Mit-
telfeld. Meisterschaftsfavorit: TSV Um-
mendorf.

FV Biberach II
Zugänge: Liridon Sylaj (UFC Pieno Rohr-
bach/Berg). Abgänge: Giovane Eisler, Da-
rius Demeter (beide FC Wacker Biberach),
Ersin Cerimi (SV Rissegg), Atif Kavak (Türk-
spor Biberach), Matthäus Sonntag (Aramä-
er Pfullendorf), Noah Pferdt (TSV Ummen-
dorf). Trainer: Selim Altinsoy, Oliver Rem-
ke (Co-Trainer/beide wie bisher). Saison-
ziel: Gesichertes Mittelfeld.
Meisterschaftsfavorit: TSV Ummendorf.

FC Wacker Biberach
Zugänge: Giovane Eisler (FV Biberach II),
Darius Demeter (FV Biberach II), Yahaya
Dalati (SV Fischbach), Omar Jarju (FV
Olympia Laupheim II), Daniel Oesterle (SG
Broggingen-Tutschfelden). Abgänge: Fa-
bian Gorzalsky (SV Rissegg), Daniel Rulani
(SV Rissegg), Tim Hank (Studium), David
Schmid (beruflich im Ausland), Stefan Ziv-
kovic (Ziel unbekannt). Trainer: Franz
Leicht, Uwe Reh (Co-Trainer/beide wie
bisher). Saisonziel: Mindestens Platz
zwei. Meisterschaftsfavorit: TSV Um-
mendorf.

SV Dettingen II
Zugänge: keine. Abgänge: keine. Trainer:
Bernd Brader (wie bisher). Saisonziel:
Klassenerhalt. Meisterschaftsfavorit:
TSV Ummendorf.

SV Ellwangen 
Zugänge: Alexander Ziesel (SV Ochsen-
hausen), Enas Mamudi (SGM Rot/Has-
lach), Philipp Kuhn (LJG Unterschwarzach).
Abgänge: Julian Geray (SC Michelwinna-
den), Felix Guler (SGM Dietmanns/Hau-
erz). Trainer: Erol Figel (wie bisher), Alex-
ander Ziesel (Co-Spielertrainer/neu). Sai-
sonziel: Einstelliger Tabellenplatz. Mei-
sterschaftsfavorit: TSV Ummendorf.

SGM Erlenmoos/Ochsenhausen
Zugänge: keine. Abgänge: keine. Trainer:
Daniel Hiller, David Kaiser (Co-Trainer/bei-
de wie bisher). Saisonziel: Top 5. Meister-
schaftsfavorit: TSV Ummendorf.

SV Erolzheim
Zugänge: Batu Akbulut (Türkspor Mem-
mingen), Serhat Akbulut (Türkspor Mem-
mingen), Andrej Walter (SV Memminger-
berg). Abgänge: keine. Trainer: Hasan Ka-
racan (wie bisher). Saisonziel: Gesicherter
Mittelfeldplatz. Meisterschaftsfavorit:
TSV Ummendorf.

SV Kirchdorf 
Zugänge: Uwe Merk (DJK SV Ost Memmin-
gen). Abgänge: keine. Trainer: Reinhard
Remiger/Frank Kobler (neu seit 10/21 für
Öztürk Karatas). Saisonziel: Nichtabstieg.
Meisterschaftsfavorit: TSV Ummendorf.

SGM Muttensweiler/Hochdorf
Zugänge: Jakob Schmid (SSV Ulm 1846, A-
Jugend). Abgänge: Martin Trappe (SV
Fischbach). Trainer: Oliver Schwarz (wie
bisher). Saisonziel: Platz 1 bis 3. Meister-
schaftsfavorit: TSV Ummendorf.

SGM Rot/Haslach
Zugänge: keine. Abgänge: Kai Friedberger
(TSG Bad Wurzach), Enas Mamudi (SV Ell-
wangen). Trainer: Ferdinand Armbruster
(neu seit 11/21 für Safet Mamudi). Saison-
ziel: Aktuellen Tabellenplatz verbessern.
Meisterschaftsfavorit: TSV Ummendorf.

SV Stafflangen
Zugänge: keine. Abgänge: keine. Trainer:
Oliver Straub (wie bisher). Saisonziel:
Oben dranbleiben. Meisterschaftsfavorit:
TSV Ummendorf.

TSV Ummendorf
Zugänge: Noah Pferdt (FV Biberach, A-Ju-
gend). Abgänge: keine. Trainer: Oliver
Demmeler, Josip Roncevic (Co-Spielertrai-
ner/beide wie bisher). Saisonziel: Aufstieg
in die Bezirksliga. Meisterschaftsfavorit:
SGM Muttensweiler/Hochdorf, FC Wacker
Biberach.

LJG Unterschwarzach
Zugänge: Janik Rauch (vereinslos), Kubilay
Coskun, Jürgen Michel (beide FV Bad Wald-
see), Stefan Branz (SV Fischbach). Abgän-
ge: Phillip Kuhn (SV Ellwangen). Trainer:
Ardian Morina (neu für Benjamin Angele).
Saisonziel: Klassenerhalt. Meister-
schaftsfavorit: TSV Ummendorf.

SV Winterstettenstadt
Zugänge: keine. Abgänge: keine. Trainer:
Hans Sulz (wie bisher). Saisonziel: Oberes
Mittelfeld. Meisterschaftsfavorit: TSV
Ummendorf.

Fußball-Kreisliga A I – Wechsel in der
Winterpause Saison 2021/22

●

Der SV Ellwangen verpflichtete Alexander
Ziesel als neuen Co-Spielertrainer vom
SV Ochsenhausen. ARCHIVFOTO: STROHMAIER

BIBERACH (sz) - Die Oberliga-Keg-
ler der TG Biberach haben das
Heimspiel gegen den KSV Baienfurt
deutlich verloren. 
Oberliga Männer: TG Biberach –
KSV Baienfurt 2:6 (3220:3299). Im
Startpaar stieß Biberachs Reiner
Ott (543/1) auf einen ebenbürtigen
Gegner, gegen den er in einem hei-
ßen Endspurt knapp mit drei Ke-
geln Vorsprung punktete. Andreas
Hess (568/1) bot ein mitreißendes
Duell, in dem er sich klar durchsetz-
te und seinem Gegner mühelos 40
Kegel abnahm. Doch dann lief es
nicht mehr rund für Biberach. Im

Mittelpaar musste sich Christian
Rigopoulos (525/0) nur knapp mit
zehn Kegeln Rückstand geschlagen
geben. Jens Fiederer (531/0) war in
einem harten Kampf klar unterle-
gen und gab weitere 36 Kegel ab.
Und auch dem Schlusspaar gelang
dem Gastgeber kein Stich mehr.
Marc Bogenrieder (505/0) konnte
sich ebenso wenig durchsetzen und
verlor deutlich mit 42 Kegeln Rück-
stand. Martin Mysliwitz (548/0)
blieb gegen den Tagesbesten eben-
falls chancenlos und besiegelte die
Niederlage mit weiteren 34 Kegeln
Rückstand.

Kegeln, Oberliga 
●

Biberach verliert Heimspiel klar 

REUTE (sz) - Die TG Biberach hat in
der Schach-Oberliga das Heimspiel
gegen die Stuttgarter SF II verloren.
Die TG unterlag in der Reuter Ge-
meindehalle in einem Krimi knapp
mit 3,5:4,5. 

Abgesehen von Spitzenreiter Heil-
bronn liegt die gesamte Oberliga dicht
beieinander. Daher peilte die TG im
Vorfeld den vierten Saisonsieg an, um
sich jeglicher Abstiegsgefahr zu ent-
ziehen. Nach einem frühen Remis von
André Fischer an Brett zwei, sah sich
Holger Namyslo am sechsten Brett
plötzlich einem Turmopfer gegen-
über. Er übersah die gewinnbringende
Erwiderung und musste sich daher ge-
schlagen geben. In der Folge drängte
die TG auf den Ausgleich und erarbei-
teten sich in teils sehr scharf geführ-
ten Partien auch Vorteile. Sowohl
Wolfgang Mack und Thomas Oberst
an den Brettern drei und vier als auch
Tobias Merk an Brett acht mussten
sich aber schlussendlich mit einem
Remis begnügen. Entgegengesetzt
verlief die Partie am fünften Brett für
Rainer Birkenmaier, der letztlich ein
glückliches Remis eintüten konnte.

Die Entscheidung fiel, als TG-Spit-
zenspieler Stanislav Sokratov nach
lange unklarer Stellung mit einem Mi-
nusbauern ins Turmendspiel musste
und dieses am Ende nicht mehr halten
konnte. Parallel dazu dominierte An-
dreas Schulze zwar mit Freibauer und
Springern gegen Läufer sein Endspiel.
Mit seinem Sieg an Brett sieben konn-
te er aber nur noch zum 3,5:4,5-End-
stand verkürzen. Angesichts der Nie-
derlage sollte die TG aus den verblei-
benden drei Runden gegen die direkte
Konkurrenz nun wenigstens noch
zwei Punkte einfahren für den Klas-
senerhalt. 

Schach, Oberliga
●

TG verliert Krimi
gegen Stuttgart II BIBERACH (sz) - Beim Fußball-Be-

nefizspiel im Stadion zwischen
dem FC Wacker Biberach und dem
FV Biberach (Ergebnis: 3:7) zu-

gunsten notleidender Kinder we-
gen des Kriegs in der Ukraine sind
weit mehr Spenden zusammenge-
kommen als es die ersten Schätzun-
gen ergeben haben. Statt der zu-
nächst angenommenen 5000 Euro
sind es letztlich mehr als 7700 Euro
gewesen, teilen die beiden Biber-
acher Vereine mit. Ganz genau flie-
ßen nach Begleichung der Rech-
nungen 7749,21 Euro an die RTL-
Stiftung „Wir helfen Kindern“ für
in Not geratene Kinder aus der
Ukraine. 

Fußball, Benefizspiel
●

Mehr als 7700 Euro für ukrainische Kinder 

Spenden sind auch weiterhin
möglich. Mehr Informationen zur
RTL-Stiftung „Wir helfen Kin-
dern“ und wie für in Not gerate-
ne Kinder in der Ukraine ge-
spendet werden kann, gibt es im
Internet unter 
wirhelfenkindern.rtl.de

Mehr als 7700 Euro für notleidende
ukrainische Kinder sind beim Benefiz-
spiel zwischen dem FC Wacker Biber-
ach und dem FV Biberach zusammen-
gekommen. FOTO: WINFRIED HUMMLER 


